
Bauliche Massnahmen genügen heute nicht mehr, um das Gefahrenpotential von Hochwasser entsprechend den Ansprüchen der Ge-Bauliche Massnahmen genügen heute nicht mehr, um das Gefahrenpotential von Hochwasser entsprechend den Ansprüchen der Ge

sellschaft in der Schweiz zu vermindern. So wird seit rund 10 Jahren ein Umgang mit Naturgefahren gefordert, der die Gefahren-sellschaft in der Schweiz zu vermindern. So wird seit rund 10 Jahren ein Umgang mit Naturgefahren gefordert, der die Gefahren undund

Risikobeurteilung bei der Siedlungsentwicklung mit einschliesst.Risikobeurteilung bei der Siedlungsentwicklung mit einschliesst.

Wie haben sich Hochwassergefahr und -risiko in den letzten 100 Jahren in Klosters verändert?Wie haben sich Hochwassergefahr und risiko in den letzten 100 Jahren in Klosters verändert?

Lokalisieren Sie die Hochwassergefahren und -risiken in Klosters (Abb. 1 – 4) und beurteilen Sie deren Veränderungen zwischen 1Lokalisieren Sie die Hochwassergefahren und risiken in Klosters (Abb. 1  4) und beurteilen Sie deren Veränderungen zwischen 1900900

und 2013.und 2013. 

Erstellen Sie ein Schutzkonzept mit geeigneten Massnahmen zur Verminderung von Hochwassergefahren und -risiken in Klosters undErstellen Sie ein Schutzkonzept mit geeigneten Massnahmen zur Verminderung von Hochwassergefahren und risiken in Klosters und

begründen Sie Ihre Vorschläge.begründen Sie Ihre Vorschläge.

Überprüfen und vergleichen Sie Ihre Beurteilung der Hochwassergefahren und -risiken in Klosters und Ihr entwickeltes SchutzkonzÜberprüfen und vergleichen Sie Ihre Beurteilung der Hochwassergefahren und risiken in Klosters und Ihr entwickeltes Schutzkonzeptept

mit dem Grundlagen- und Forschungswissen.mit dem Grundlagen  und Forschungswissen.

Nachdem Sachseln bis 1997 wiederholt von Hochwasser heimgesucht wurde, ist das Dorf heute weitgehend sicher vor Überschwem-Nachdem Sachseln bis 1997 wiederholt von Hochwasser heimgesucht wurde, ist das Dorf heute weitgehend sicher vor Überschwem

mungen (Bundesamt für Wasser und Geologie BWG, März 2004).mungen (Bundesamt für Wasser und Geologie BWG, März 2004).

Mit welchen Massnahmen konnten in Sachseln Gefahren- und Risikopotential reduziert werden?Mit welchen Massnahmen konnten in Sachseln Gefahren  und Risikopotential reduziert werden?

Beziehen Sie in Ihre Analyse die Gefahrenkarten und Fotos mit ein und diskutieren Sie zu diesem Beispiel die Begriffspaare «GefBeziehen Sie in Ihre Analyse die Gefahrenkarten und Fotos mit ein und diskutieren Sie zu diesem Beispiel die Begriffspaare Gefahren-ahren

abwehr – Risikominimierung», «bauliche Massnahmen – raumplanerische Massnahmen» sowie «Gefahrenpotential – Schadenpotential».abwehr  Risikominimierung , bauliche Massnahmen  raumplanerische Massnahmen  sowie Gefahrenpotential  Schadenpotential .

Arbeitsblatt: Umgang mit Hochwasser
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